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A. Steuern 

Die Entwicklung der kommunalen Steuereinnahmen des Bundesgebietes 
im 2. Viertel des Rechnungsjahres 1952 (1. Juli bis 30.9.1952) 
ist erneut durch eine starke Erhöhung gekennzeichnet - Die stei- 
genden Einnahmen bei nahezu allen Steuerarten, besonders der 
Gewerbesteuer belaufen sich nach dem Ergebnis der Vierteljahres- 
statistik der Gemeindefinanzen für alle Gemeinden und Gemeindever- 
bände des Bundesgebietes auf insgesamt 1 041,3 Mill. DM und über- 
schreiten damit erstmalig die Milliardengrenze. Auf die Hanse- 
städte, deren Einnahmen aus kommunalen Steuern in dieser Summe 
einbegriffen sind, entfällt ein Betrag von 76,5 Mill. DM. Gü ,en- 
über den Einnahmen im 1. Quartal des Rechnungsjahres bedeutet 
das eine Zunahme um 148,0 Mill. DM, Beachtlich ist vor allem, 
dass auch gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres, in dem 
die Nachzahlungen auf die Gewerbesteuer bereits eingesetzt hät- 
ten, das Steueraufkommen nochmals um 181,9 Mill. DM gestiegen 
ist. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 
der Gemeinden und Gerneindeverbände (einschl. Hansestädte) 

Mill. 

I 

Gesamteinnahmen 
darunter: Gewerbesteuer 

(einschl, Lohnsummensteuer) 433,2 507,0 619,5 554,1 541,6 674,8 
Grundsteuer (A + B) 265,8 278,1 286,1 286,9 266,7 282,6 
Sonstige Gern.-Steuern 78,6 74,3 78,6 86,9 85,0 83,9 
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Die Einnahmen aus Gewerbesteuer, die unter den Gemeindesteuern in 
den letzten Jahren den grössten Schwankungen unterworfen waren, sind 
nach vorübergehendem Absinken in den Wintermonaten wieder angestie- 
gen, Sie brachten den Gemeinden im vorliegenden Borichtsvierteljahr 
bei rund 133 Mill. DM Mehreinnahmen 674,8 Mill. DM. 

Mit Ausnahme des Regierungsbezirks Hohenzollern in Baden-Württemberg 
liegen in allen Ländern die Gewerbesteuereinnahmen und damit auch 
die Gesamteinnahmen aus kommunalen Steuern über dem Ergebnis des 
Vorvierteljahres. Doch ist die absolute wie auch die prozentuale 
Einnahme im einzelnen recht unterschiedlich. 

I 

Land 

Schleswig - Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein - Westfalen 

Hessen 

Rheinland - Pfalz 

Baden - Württemberg 

davon: 

Württemberg - Baden 

Baden 

Württemberg - Hohenzollern 

Bayern insgesamt 

darunter: 

Lindau 

Bundesgebiet 

davon: 

Stadtkreise 

Kreisangehörige Gemeinden 

Landkreise 

Hansestädte 

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden (Gv.) 

nach Rechnungsvierteljahren und Ländern 
- hi 11. OM - 

nsgesamt 

11 / 52 

40.2 

58.7 

113.7 

17.8 

377.4 

78.9 

53,6 

152.0 

100.5 

29.2 

22,4 

149.1 

_iiL 
1 041,3 

488,5 

463,8 

12.4 

76.5 

1 / 52 

35,3 

53.2 

103.2 

17.3 

307,1 

73.4 

48,9 r 

130.0 

81,3 

24.0 

24.8 

124.8 

1.1 

893.3 r 

423.3 r 

387,9 r 

11.5 

70.5 

II / 51 

34.9 

39,4 

106,0 

15.0 

307.5 

66.0 

47,2 

118.5 

77.5 

22.9 

18,1 

124.9 

_Li 
859.4 

401.4 

393,0 

10,6 

54,4 

davon 
Gewerbeste u e r .1) 

ll / 52 

19.3 

43.7 

61,6 

12.3 

270,7 

46.8 

28.3 

103.8 

71.3 

19,1 

13.4 

ft,3 

_JLL 
674,8 

330,7 

288,1 

0,0 

56,0 

/ 52 

15,7 

36.3 

55.4 

11,6 

209,0 

42.1 

27.9 r 

79.2 

50.6 

14.7 

13.9 

64.5 

 0.5  

541,6 r 

267.8 r 

225.9 r 

0,1 

47,9 

/ 51 

14,5 

25,4 

56,3 

10,0 

203,8 

35.7 

23.0 

72.1 

49.8 

13.1 

9.1 

66,2 

0.5 

507.0 

248,5 

223.1 

0,0 

35,3 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

1) Einschi. Lohnsimensteuer.' 
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Am günstigsten gestaltet sich das Landesergebnis in Nordrhein-West- 
falen, Bei allen Steuerarten - besonders aber bei den Realsteuern 
wurden hier Mehreinnahmen erzielt, die sich im Gesamtbetrag auf 
rund 70 Mill. DM belaufen. Das bedeutet für die Gemeinden dieses 
L-ndes eine prozentuale Verbesserung gegenüber der letzten Viertel- 
jahressumme um 22,9 vH. In annähernd gleichem Ausmass haben sich 
die kassenmässigen Steuereingänge in Bayern erhöht und zwar um 
19,4 vH. Wesentlich geringer ist die Steigerung der gesamten Steuer- 
einnahmen in R: einland-Pfalz und Hessen (9,5 vH bzw. 7*4 vH). 
Für die bayerischen Gemeinden ergeben sich die Mehreinnahmen aus 
einer Steigerung der Gewerbesteuer um 37,0 vH, in Ncrdrhein-West- 
falen beträgt diese 29,5 vH und in Baden-Württemberg etwa 31 vH. 

In Rheinland-Pfalz sind die- Einnahmen aus Gewerbesteuer gegenüber 
dem Vorvierteljahr kaum verändert (+ 1,3 vH). Gering ist auch der 
Anteil, den die niedersächsischen und hessischen Gemeinden an der 
allgemeinen günstigen Entwicklung der Gewerbesteuer haben (+ 11,2 
vH), Dagegen folgt Schleswig-Holstein mit einer Mehreinnahme von 
3,6 Mill, DM oder 22,9 vH. diesmal durchaus der bundesdurchschnitt- 
lichen Entwicklung. - 
Neben der Besteuerung des Gewerbes führte auch die Grundbesteue- 
rung im 2. Rechnungsvierteljahr zu höheren Beträgen. Die Grundsteuer' 
A und B liegt mit ihrem Gesamtbetrag damit wieder annähernd auf 
dem gleichen Niveau wie im entsprechenden Viertel des Vorjahres. 
Die Grundsteuer A brachte 74,5 Mill. DM, die Grundsteuer B 204,8 
Mill, DM, also 8,8 bzw. 6,4 Mill. DM mehr als in den ersten 3 Mo- 
naten des Rechnungsjahres. 

Die Zahlungen an landwirtschaftlicher Grundsteuer flössen vor allem 
in B. .yern reichlicher. Der Vierteljahresbetrag stieg hier von 12,9 
Mill. DM für April bis Juni auf 16,6 Mill. DM für August bis Sep- 
tember. Ein erheblicher Teil der Mehreinnahmen entfällt auf die 
Gemeinden in Rheinland-Pfalz. Die verbesserten Einnahmen an Grund- 
steuer B kamen dagegen zun überwiegenden Teil den Gemeinden in 
Nordrhein-Westfalen zugute, 

Unbedeutend sind daneben die Veränderungen bei den übrigen Gemeinde- 
steuern. Als Zuschlag zur Grunderwerbsteuer sowie an Getränkesteuer 
kamen 1,2 bzw. 1,7 Mill. DM in ehr auf. Die Vergnügungsteuer, die 
sonst in den Sommermonaten absinkt, konnte sich annähernd auf der 
Höhe des Vorvierteljahres halten. ^ 

Kreisangehörige Gemeinden und Stadtkreise haben an der Zunahme der 
Gewerbesteuer im 2. Rechnungsvierteljahr einen ungefähr gleichen 
Anteil von 63,0 bzw. 62,2 Mill. DM. Darüber hinaus fliessen aber 
die erhöhten Grundsteuereinnahmen (+ 16,7 Mill. DM) in der Haupt- 
sache (14,4) den kreisangehörigen Gemeinden zu, so dass diese in 
der Gesamtsumme eine grössere Steigerung aufweisen als die Stadt- 
kreise, bei denen aus der Grundsteuer nur 2,4 Mill. DM mehr ver- 
einnahmt wurden. Die Landkreise erzielten annähernd den gleichen 
Betrag wie im Vorvierteljahr. Durch das Mehraufkommen aus dem Zu- 
schlag zur Grunderwerbsteuer erhöhte sich dieser auf 12,4 Mill. DM. 

Neben den Einnahmen aus eigenen Steuern hatten die Gemeinden (Gv.) 
noch steuerähnliche Einnahmen in Höhe von 4,7 Mill. DM, die damit 
jedoch nur etwas mehr als die Hälfte des Betrages im vergangenen 
Quartal ausmachen. Gering sind vor allem die Verwaltungskostenzu- 
schüsse von Bundesbahn und Bundespost, doch sind diese Beträge weit- 
gehend von den Zahlungsterminen abhängig. Ergiebiger sind lediglich 
die unter ''Spielbankenabgabe, Kurtaxe" u.a. zusammengefassten 
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steuerähnlichen Einnahmen, wobei letztere für die Einnahme in den 
Sommermonaten mitverantwortlich sein dürfte. 

B. Finanzzuweisungen und Umlagen 

Im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 
erhielten die Gemeinden und Gemeindeverbände von ihren Ländern 
insgesamt 222,5 Mill. DM allgemeine FinanzZuweisungen, also 28,5 
Mill. DM mehr als im vorherigen Vierteljahr. Eine Ausnahme unter 
den Ländern macht Bayern, das wohl ebenfalls höhere Schlüsselzuwei- 
sungen, jedoch 3 Mill, weniger solcher Zuweisungen nachweist, die 
unter• -"übrige" erfasst sind. Höher waren dagegen die schlüsselmässig 
berechneten Zuweisungen (Teilzahlungen) in Schleswig-Holstein und 
Rheinland-Pfalz. 

Grössere Mittel wurden auch den Gemeinden (Gv.) des ehemaligen Lan- 
des Württemberg-Baden aus dem kommunalen Notstock zur Verfügung ge- 
stellt. Bei geringen Beträgen im 1. Quartal des Rechnungsjahres er- 
reichen sie in diesem Berichtsabschnitt fast 17 Mill. DM. 

Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 
-Mill. DM - 

Land/ 
Art der Gebietskörperschaft 

Stadtkreise 

Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

Landkreise 

Bezirksverbände   

> 

Insgesamt 

Davon: 

Schleswig - Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein - Westfalen 

Hessen 

Rheinland - Pfalz 

Baden - Württemberg 

davon: 

Württemberg - Baden 

Baden 

Württemberg - Hohenzollem 

Bayern 

darunter: 

Lindau' 

Allgemeine Finanzzuweisungen 

UL 
91.7 

79,0 

47.8 

_y_ 
222,5 

10,7 

23,1 

82.3 

19.6 

12.7 

A7,2 

40,9 

2.3 

*,0 

26.8 

0,2 

JJL 
72.7 

66,5 

42.7 r 

12.2 
194.1 r 

6,6 

21,2 

77.2 

17.2 

5,7 r 

38.1 r 

30.4 

2.4 r 

5,3 

28,2. 

0,2 

Einnahmen 
11/52 

22,0 

125,6 

30.1 
177,7 

7.3 

25.0 

59.5 

11,8 

12.6 

19,5 

9.0 

5.4 

5.1 

41,9 

0,2 

JJL 

16,8 

104,4 

24.3 
145,4 

6,0 

22,7 

41,9 

10,1 

8,1 

18,6 

9,8 

4,4 

4,4 

38,0 

0,1 

Umlagen 
Ausgaben 

II / 52 

30,7 

146,2 

29,6 

2C6,6 

7.9 

36.4 

71.1 

12.7 

11.9 

25.4 

14.7 

5,0 

5.7 

41.2 

0,2 

I / 52 

15,8 

116,6 

20,0 

152,5 

5.6 

27.8 

45.6 

10.8 

8,3 

20.6 

12,0 

3.8 

4.9 

33,8 

0,1 
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Grössere Mittel wurden auch den Gemeinden (Gv.) des ehemaligen Lan- 
des Württemberg-Baden aus dem kommunalen Notstock zur Verfügung ge- 
stellt. Bei geringen Beträgen im 1. Quartal des Rechnungsjahres er- 
reichen sie in diesem Berichtsabschnitt fast 17 Mill. DM. 

Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 
-Mill. DM - 

Land/ 
Art der Gebietskörperschaft 

Allgemeine Finanzzuweisungen Umlagen 
Einnahmen Ausgaben 

11 / 52 1 / 52 II / 52 1 / 52 II / 52 ' 1/52 

Stadtkreise 

Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

Landkreise 

Bezirksverbände 

91.7 

79,0 

47.8 

4,0 

72.7 

66,5 

42.7 r 

12.2 

22,0 

125,6 

30.1 

16,8 

104,4 

24.3 

30,7 

146,2 

29,6 

15,8 

116,6 

20,0 

Insgesamt 

Davon: 

Schleswig - Holstein 

Niedersachsen 

^ Nordrhein - Westfalen 

Hessen 

Rheinland - Pfalz 

Baden - Württemberg 

davon: 

Württemberg - Baden 

Baden 

Württemberg - Hohenzollem 

Bayern 

darunter: 

Lindau' 

222,5 

10,7 

23.1 

82.3 

19.6 

12.7 

47.2 

40,9 

2.3 

4,0 

26.8 

0,2 

194.1 r 

6,6 

21,2 

77.2 

17.2 

5,7 r 

38.1 r 

30.4 

2.4 r 

5,3 

28,2. 

0,2 

177,7 

7.3 

25,0 

59.5 

11,8 

12.6 

19,5 

9,0 

5.4 

5,1 

41,9 

0,2 

145,4 * 

6,0 

22,7 

41,9 

10,1 

8,1 

18,6 

9,8 

4,4 

4,4 

38,0 

0,1 

2C6,6 

7.9 

36.4 

71.1 

12.7 

11.9 

25.4 

14.7 

5,0 

5.7 

41.2 

0,2 

152,5 

5.6 

27.8 

45.6 

10.8 

8,3 

20.6 

12,0 

3.8 

4.9 

33,8 
s 

0,1 

- 5 - 



Die von Hessen und Rheinland-Pfalz nachgewiesenen Ausgaben sind 
Zahlungen der Landkreise (kommunaler Notstock)\ z.T. (z.B. Rhein- 
land-Pfalz) handelt es sich um Rückzahlungen für das Rechnungsjahr 
1951. 

Die Umlage-Zahlungen der Gemeinden haben sich gegenüber dem Vor- , 
Vierteljahr erheblich erhöht. Ihre Ausgaben an Ämter, Kreise, Be- 
zirke und ans Land liegen mit 206,6 Mill. DM um 54,1 Mill. DM höher, 
als im 1. Rechnungsvierteljahr, Dabei hat sich der Umlagebetrag, 
den die Stadtkreise zu zahlen hatten, relativ stärker erhöht, als 
der der kreisangehörigen Gemeinden. 

i 

i 

- 6 - 

Die von Hessen und Rheinland-Pfalz nachgewiesenen Ausgaben sind 
Zahlungen der Landkreise (kommunaler Notstock)\ z.T. (z.B. Rhein- 
land-Pfalz) handelt es sich um Rückzahlungen für das Rechnungsjahr 
1951. 

Die Umlage-Zahlungen der Gemeinden haben sich gegenüber dem Vor- , 
Vierteljahr erheblich erhöht. Ihre Ausgaben an Ämter, Kreise, Be- 
zirke und ans Land liegen mit 206,6 Mill. DM um 54,1 Mill. DM höher, 
als im 1. Rechnungsvierteljahr, Dabei hat sich der Umlagebetrag, 
den die Stadtkreise zu zahlen hatten, relativ stärker erhöht, als 
der der kreisangehörigen Gemeinden. 

i 

i 
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I. Kassenmäßige Steuereinnahmen 

der Gemeinden und GerneIndeverbände nach fiechnungsviert e1jahren 

Bundesgebiet (einschl, Hansestädte) 

- 1 000 DM - 

Steuerart 

Grundsteuer/1. (Land- und Forstwirtschaft) .... 

Grundsteuer 8 (sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen   

betrage (Ausgaben ....... 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)   

Lohnsummensteuer    

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen   

Zuschüsse (Ausgaben   

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einsch). 
L'iehrzusch lag (l'/ertzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer      

Jagd- und Fischereisteuer      

Gemeindegetränkesteuer    

Speiseeissteuer      

Kinosteuer        

Übrige Vergnügungsteuer 1)    

Hundesteuer 1)    

Sonstige Gemeindesteuern    

I> Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

Rechnungsjahr 1952 i 
2. Rvi. 

74 499 

204 821 

248 

195 

3 237 

602 513 

72 743 

21 308 

21 735 

16 850 

1036 

386 

19 181 

1012 

25 049 

7 522 

10 650 

2 205 

1 041 329 

1 041 703 

Rvi. 

65 749 

198 417 

843 

744 

2 456 

471 420 r 

69 019 

13 633 

12 493 

15 606 

931 

300 

17 502 

382 

25 768 

7 542 r 

14 826 

2 153 

893 310 r 

892 071 r 

Mi 

83 877 

198 346 

2 120 

2 070 

4 598 

483 121 

71 322 

18 941 

19 292 

16 460 

1 158 

414 

19 322 

43 

29 557 

9 794 

8 041 

2 072 

927 822 

927 710 

Rechnunasjalr 1951 
.3« -ftvj»- 

81 365 

202 863 

487 

466 

1858 

554 561 

64 435 

23 347 

22 887 

15 470 

943 

268 

16 826 

127 

26 384 

6 843 

9 393 

2 340 

964 159 

983 303 

2. Rvi. 

72 677 

203 898 

155 

128 

1522 

445 219 

62 282 

8 058 

8 599 

14 675 

954 

172 

16 586 

• 415 

22 687 

6 881 

9 871 

2 076 

859 399 

859 597 

kMt 

66 136. 

197 354 

658 

54Ö 

2 145 

377 004 

55 4SI 

6 T74 

5 513 

13 487 

851 

175 

15 242 ■ 

97 

24 722 

7 061 

14-768 

2 296 

777 611 

776 257 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

1) Beteiligungsbeträge abgeglichen. 
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I. Kassenmäßige Steuereinnahmen 

der Gemeinden und GerneIndeverbände nach fiechnungsviert e1jahren 

Bundesgebiet (einschl, Hansestädte) 

- 1 000 DM - 

Steuerart 

  - ..  ,r- - |   ~|   -  -        ■   ... -     — 
Rechnunasiahr 1952 i Rechnungsjahr 1951 

2. Rvi. 1. Rvi. 4. Rvj, 3. Rvj,. 2. Rvi. 1. Rvi, / 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)   

Grundsteuer 8 (sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen   

betrage (Ausgaben    

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohnstätten . 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)   

Lohnsummensteuer    

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen   

Zuschüsse (Ausgaben   

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einsch). 
Mehrzuschlag (i/ertzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer      

Jagd- und Fischereisteuer      

Gemeindegetränkesteuer     

Speiseeissteuer      

Kinosteuer        

Übrige Vergnügungsteuer 1)    

Hundesteuer 1)    

Sonstige Gemeindesteuern    

74 499 

204 821 

248 

195 

3 237 

602 513 

72 743 

21 308 

21 735 

16 850 

1036 

386 

19 181 

1012 

25 049 

7 522 

10 650 

2 205 

65 749 

198 417 

843 

744 

2 456 

471 420 r 

69 019 

13 633 

12 493 

15 606 

931 

300 

17 502 

382 

25 768 

7 542 r 

14 826 

2 153 

83 877 

198 346 

2 120 

2 070 

4 598 

483 121 

71 322 

18 941 

19 292 

16 460 

1 158 

414 

19 322 

43 

29 557 

9 794 

8 041 

2 072 

81 365 

202 863 

487 

466 

1858 

554 561 

64 435 

23 347 

22 887 

15 470 

943 

268 

16 826 

127 

26 384 

6 843 

9 393 

2 340 

72 677 

203 898 

155 

128 

1522 

445 219 ' 

62 282 

8 058 

8 599 

14 675 

954 

172 

16 586 

• 415 

22 687 

6 881 . 

9 871 

2 076 . 

66 136. 

197 354 

658 

54Ö 

2 145 

377 004 

55 491 

6 T74 

5 513 

13 487 

851 

175 

15 242 • 

97 

24 722 

7 061 

14-768 

. 2 296 

f Steuereinnahmen   

Steueraufkommen     

1 041 329 

1 041 703 

893 310 r 

892 071 r 

927 822 

927 710 

964 159 

983 303 

859 399 

859 597 

777 611 

776 257 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

1) Beteiligungsbeträge abgeglichen. 
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II. Kassenmäßige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 

1. Gemeinden und.Gemeindeverbände 

- 1 COO DM - 

Steuerart 
Bundes-, 
gebiet 1) 

Sehlis- 
wig- 
Hol- 
stein 

Nieder-, 
Sachsen 

3, 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

ins- 
gesamt 

7 

Baden-Württemberg 
davon: 

Wttbg.- 
Baden 

Baden Wttbg.- 
Hohenz. 

10 

Bayern 

ins- 
gesamt 

idarunt 

11 

Grundsteuer A 
(Land-u.forstwirtschaft) Mt* 

Grundsteuer B 
(Sonstige Grundstücke) ...... 

Grundsteuerbetei- (Einnahmen 
11gungsbeträge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten    

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital) •#••••»» 

Lchnsmmensteuer   
Gewerbesteueraus- (Einnahmen 
gleichzuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. Mehrzuschlag 
(Wertzuwachssteuer)     

Schankerlaubnissteuer    
Jagd- und Fischereisteuer 
ferneindegetränkesteuer   
Speiseeissteuer     
Kinosteuer   
Übrige Vergnügungsteuer ...... 
Hundesteuer     
Sonstige Gemeindesteuern ..... 

Steuereinnahmen   
Steueraufkommen   

VernaItungskostenzuschüsse von 
Bundespost und Bundesbahn ... 

Nichtverteilte Pachteinnahmen 
Hand- und Spanndienste   
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 

Kurförderungsabgabe   
Sonstige steuerähnliche Ein- 

nahmen     
Betet 11gungsbeträge (Saldo) .. 

> Insgesamt   

a) Steuern 

74 352 

191084 
248 
195 

3 237 

554 235 

64 440 
21 308 
21 186 

15 980 
1025 

386 
17 033 
1012 

22 830 
6 864 
9 949 
2 205 

6 181 

10 135 

515 

16 774 

2 321 
658 
478 

723 
42 
27 

1032 

1 310 
308 
519 

964 805 40 163 
964 630 ' 39 983 

16 293 

24 764 
28 

3 

961 

57 841 

3 540 
2 032 
1767 

1 998 
184 
66 

1 314 
1 

3 763 
1 128 
1 512 

113 657 
113 367 

9 596 

71362 

702 

218 804 

51 801 
8 910 
8 862 

4 639 
522 
102 

5 425 

9 040 
2 474 
2 873 

377 388 
377 340 

6 404 

17 

43 244 

3 925 
1 887 
2 259 

1 495 
27 
19 

2 140 
419 

1 826 
680 

1 069 

78 875 
79 247 

160 

12 412 
25 

5 

61 

25 442 

2 815 
1 283 
1 231 

1068 
105 
69 

1 177 
28 

981 
432 
801 

2 
53 623 
53 551 

11 110 

25 095 
' 76 

.67 

198 

103 912 

3 
4 328 
4 441 

3' 121 

53 
2 618 
,118 

2 534 
' 677- 
2 218 

490 
152 044 
152 148 

5 274 

15 917 
53 
45 

71 550 

3 329 
3 537 

2 047 

11 
1 976 

118 
1 847 

465 
1 363 

100 477 
100 67? 

2 779 

5 114 

59 

19 009‘ 

3 056 

4 064 
23 
22 

3 
420 
375 

503 

32 
503 

415 
115 
583 

29 160 
29 115 

30 

13 353 

579 
529 

571 
1 

139 

273 
97 

272 
490 

22 407 
22 356 

16 608 

29 516 
119 
120 

600 

218 

34 
2 210 
2 148 

2 936 
144 
50 

3 328 
350 

3 376 
1 164 

957 
1 711 

149 055 
148 993 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

839 
1 388 

249 

2 062 

166 
- 1 
4 704 

344 

345 

44 

12 

33 

702 
3 

94 

11 

811 

15 
47 

113 
0 

175 

22 
177 

9 

243 

16 

466 

137 
573 

467 

26 

1 203 

136 
364 

26 

532 

462 

209 

463 i 209 

144 

1 736 

Lind 

12 

1 i 

4 

1) Ohne Hansestädte #» 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 % des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock abzuführei 
Für das 2. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 1 484 (000) 0L- 3) Nohnraumsteuer in Niedersachsen (1 860 000 0M) gilt als spezielles Deckungs- 
mittel. 
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II. Kassenmäßige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 

1. Gemeinden und.Gemeindeverbände 

- 1 COO DM - 

Steuerart 
Bundes-, 
gebiet 1) 

Sehlis- 
wig- 
Hol- 
stein 

Nieder-, 
Sachsen 

3, 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

Baden-Württemberg 

ins- ■ 
gesamt 

daven: 
Wttbg,- 

Baden 
8aden Wttbg.- 

Hohenz. 
10 

Bayern 

ins- 
gesamt 

idarunt 

11 

Grundsteuer A 
(Land-u.forstwirtschaft) Mt* 

Grundsteuer B 
(Sonstige Grundstücke) ...... 

Grundsteuerbetei- (Einnahmen 
11gungsfoeträge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten    

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital) •#••••»» 

Lchnsmmensteuer   
Sewerbesteueraus- (Einnahmen 
gleichzuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. Mehrzuschlag 
(Wertzuwachssteuer)     

Schankerlaubnissteuer    
Jagd- und Fischereisteuer 
ferneindegetränkesteuer   
Speiseeissteuer     
Kinosteuer   
Übrige Vergnügungsteuer ...... 
Hundesteuer     
Sonstige Gemeindesteuern ..... 

Steuereinnahmen   
Steueraufkommen   

VernaItungskostenzuschüsse von 
Bundespost und Bundesbahn ... 

Nichtverteilte Pachteinnahmen 
Hand- und Spanndienste   
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 

Kurförderungsabgabe   
Sonstige steuerähnliche Ein- 

nahmen     
Betelligungsbeträge (Saldo) .. 

> Insgesamt   

a) Steuern 

74 352 

191084 
248 
195 

3 237 

554 235 

64 440 
21 308 
21 186 

15 980 
1025 

386 
17 033 
1012 

22 830 
6 864 
9 949 
2 205 

6 181 

10 135 

515 

16 774 

2 321 
658 
478 

723 
42 
27 

1032 

1 310 
308 
519 

964 805 i 40 163 
964 630 ! 39 983 

16 293 

24 764 
28 

3 

961 

57 841 

3 540 
2 032 
1767 

1 998 
184 
66 

1 314 
1 

3 763 
1 128 
1 512 

113 657 
113 367 

9 596 

71362 

702 

218 804 

51 801 
8 910 
8 862 

4 639 
522 
102 

5 425 

9 040 
2 474 
2 873 

377 388 
377 340 

6 404 

17 800 

43 244 

3 925 
1 887 
2 259 

1 495 
27 
19 

2 140 
419 

1 826 
680 

1 069 

78 875 
79 247 

160 

12 412 
25 

5 

61 

25 442 

2 815 
1 283 
1 231 

1068 
105 
69 

1 177 
28 

981 
432 
801 

2 
53 623 
53 551 

11 110 

25 095 
' 76 

.67 

198 

103 912 

3 
4 328 
4 441 

3' 121 

53 
2 618 
,118 

2 534 
' 677- 
2 218 

490 
152 044 
152 148 

5 274 

15 917 
53 
45 

71 550 

3 329 
3 537 

2 047 

11 
1 976 

118 
1 847 

465 
1 363 

100 477 
100 67? 

2 779 

5 114 

59 

19 009‘ 

3 056 

4 064 
23 
22 

3 
420 
375 

503 

32 
503 

415 
115 
583 

29 160 
29 115 

30 

13 353 

579 
529 

571 
1 

139 

273 
97 

272 
490 

22 407 
22 356 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

839 
1 388 

249 

2 062 

166 
- 1 
4 704 

344 

345 

44 

12 

33 

702 
3 

94 

11 

811 

15 
47 

113 
0 

175 

22 
177 

9 

243 

16 

466 

137 
573 

467 

26 

1 203 

136 
364 

4 

26 

532 

462 

209 

16 608 

29 516 
119 
120 

600 

218 

34 
2 210 
2 148 

2 936 
144 
50 

3 328 
350 

3 376 
1 164 

957 
1 711 

149 055 
148 993 

463 i 209 

7 
588 
144 

1 736 

Lind 

12 

1 i 

4 

1) Ohne Hansestädte #» 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 % des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock abzuführei 
Für das 2. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 1 484 (000) 0L- 3) Wohnraumsteuer in Niedersachsen (1 860 000 0M) gilt als spezielles Deckungs- 
mittel. 
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noch: II. Kassenmä8ige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 DM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 1) 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West* 
falen 

Hessen 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

Baden-Württemberg 

ws-r 
gesamt 

7 

davon: 
Wttbg.- 

Baden 
8 

Wttbg,- 
Hohenz. 

JO 

Bayern 

ins- 
gesamt 

darunter 

11 

Lindau 

12 

undsteuer A 
Land-u- Forstwirtschaft) .. 
undsteuer B 
Sonstige Grundstücke)   
undsteuerbetei- (Einnahmen 
igungsbeträge (Ausgaben 
undsteuerbeihilfen für 
rbeiter-Wohnstätten ....... 
Ilertesteuer (Ertrag und 
ajsitai)   

hnsummensteuer ............. 
werbesteueraus- (Einnahmen 
leichzuschüsse, (Ausgaben . 
sclilag zur Grunderwerbsteuer 
inschl. Mehrzuschlag 
iertzuwachssteuer)    
hankerlaubnissteuer   
gd- und Fischereisteuer .... 
meindegetränkesteuer    
eiseeissteuer    
nosteuer   
rige Vergnügungsteuer ...... 
ndesteuer     
nstige Gemeindesteuern ..... 

> 

Steuereinnahmen ..... 
Steueraufkommen   

2 874 

108 247 
3 

2 246 

292 209 

47 577 
1 587 

10 656 

6 562 
616 

3 
12 868 

913 
14 122 
3 856 
4 464 
1 055 

497 613 

rwaltungskostenzuschüsse von 
undespost und Bundesbahn ... 
chtverteilte Pachteinnahmen 
nd- und Spanndienste   
ielbankenabgabe, Kurtaxe, 
urförderungsabgabe   
nstige steuerähnliche Ein- 
ahmen   
teilIgungsbeträge (Saldo) ., 

Insgesamt 

77 
22 

468 

566 

a) Steuern 

65 

399 

7 774 

2 140 
29 

265 

164 
9 
0 

454 
75 

587 
158 
174 

16 251 
16 487 

396 

12 677 

684 

24 819 

2 330 
76 

923 

584 
80 
0 

1 111 

2 064 
294 
417 

- 3) 

44 608 
45 455 

850 

43 663 

493 

123 703 

38 309 
1221 
4 169 

2-468 
360 

1 
4 774 

6 092 
1 6C0 
1 782 

333 

11 466 

123 

22 772 

3 240 
40 

1 353 

740 
4 
0 

1862 
382 

1 215 
383 

'496 

221 145 41 713 20 612 
224 093 43 026 21 251 

312 

5 428 
0 
4 

31 

11 

558 
56 

692 

349 
46 

1 
680 

25 
541 
164 
227 

457 

11 004 
0 

74 

44 395 

33 
1 835 

923 

1 
1 804 

107 
1 305 

398 
750 

39t 

9 608 
0 

61 

40 656 

33 
1 767 

59 417 
61 218 

1 
458 . 
107 
179 
353 
638 

53 605 
55 339 

66 

1 396 

13 
/ 

3 738' 

0 
68 

•■■36 

' "0 
346 

126 
45 

' '112 

5 812 
5 879 

337 

337 

- 49 

- 49 

126 

b) Stsuerähnliche Einnahmen 

14 

126 

26 

40 

14 

14 

26 

26 

461 

19 522 
3 
5 

441 

56 856 

131 
1419 

1 334 
in 

o 
2 183 

324 
2 309 

■859 
619 

1055 

84 793 
86 082 

105 

110 

11 

152 

363 

2 
12 

2 

73 

18 
22 
2 

635 
644 

29 

29 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Ohne Hansestädte.- 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind 
r das 2, Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 200 (000) C 

in Baden 10 % des Gewerbesfeueraufktmens an den kommunalen Ausgleichstock abzuführen, 
M»- 3) Wohnraumsteuer in Niedersachsen (423 000 OM) gilt als spezielles Deckungsmittel. 
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noch: II. Kassenmä8ige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 DM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 1) 

Schles- 
wig- 
Hol- 
stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West* 

• falen 

Hessen 
Rhein- 

land- 
Pfalz 

Baden-Württemberg Bavem 

ins-r • 
gesamt 

davon: 
ins- 

gesamt 

darunter: 
Wttbg.- 

Baden 
Baden Wttbg.- 

Hohenz. 
Lindau 

3 4 5 6 - . 7 8  1-,  1°  11 12 

undsteuer A 
Land-u- Forstwirtschaft) .. 
undsteuer B 
Sonstige Grundstücke)   
undsteuerbetei- (Einnahmen 
igungsbeträge (Ausgaben 
undsteuerbeihilfen für 
rbeiter-Wohnstätten ....... 
Ilertesteuer (Ertrag und 
ajsitai)   

hnsummensteuer ............. 
werbesteueraus- (Einnahmen 
leichzuschüsse, (Ausgaben . 
sclilag zur Grunderwerbsteuer 
inschl. Mehrzuschlag 
iertzuwachssteuer)    
hankerlaubnissteuer   
gd- und Fischereisteuer .... 
meindegetränkesteuer    
eiseeissteuer    
nosteuer   
rige Vergnügungsteuer ...... 
ndesteuer     
nstige Gemeindesteuern ..... 

Steuereinnahmen ..... 
^ Steueraufkommen   

rwaltungskostenzuschüsse von 
undespost und Bundesbahn ... 
chtverteilte Pachteinnahmen 
nd- und Spanndienste   
ielbankenabgabe, Kurtaxe, 
urförderungsabgabe   
nstige steuerähnliche Ein- 
ahmen   
teilIgungsbeträge (Saldo) ., 

2 874 

108 247 
3 

2 246 

292 209 

47 577 
1 587 

10 656 

6 562 
616 

3 
12 868 

913 
14 122 
3 856 
4 464 
1 055 

497 613 

Insgesamt 

77 
22 

468 

566 

65 

399 

7 774 

2 140 
29 

265 

164 
9 
0 

454 
75 

587 
158 
174 

16 251 
16 487 

396 

12 677 

684 

24 819 

2 330 
76 

923 

584 
80 
0 

1 111 

2 064 
294 
417 

- 3) 

44 608 
45 455 

850 

43 663 

493 

123 703 

38 309 
1221 
4 169 

2-468 
360 

1 
4 774 

6 092 
1 6C0 
1 782 

333 

11 466 

123 

22 772 

3 240 
40 

1 353 

740 
4 
0 

1862 
382 

1 215 
383 

'496 

a) Steuern 

312 

221 145 41 713 20 612 
224 093 43 026 21 251 

5 428 
0 
4 

31 

11 

558 
56 

692 

349 
46 

1 
680 

25 
541 
164 
227 

457 

11 004 
0 

74 

44 395 

33 
1 835 

923 

1 
1 804 

107 
1 305 

398 
750 

39t 

9 608 
0 

61 

40 656 

33 
1 767 

59 417 
61 218 

1 
458 . 
107 
179 
353 
638 

53 605 
55 339 

66 

1 396 

13 
/ 

3 738' 

0 
68 

•■■36 

' "0 
346 

126 
45 

' '112 

5 812 
5 879 

337 

337 

- 49 

- 49 

126 

b) Stsuerähnliche Einnahmen 

14 

126 

26 

40 

14 

14 

26 

26 

461 

19 522 
3 
5 

441 

56 856 

131 
1419 

1 334 
in 

o 
2 183 

324 
2 309 

■859 
619 

1055 

84 793 
86 082 

105 

110 

11 
r 

152 

363 

2 
12 

2 

73 

18 
22 
2 

635 
644 

29 

29 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Ohne Hansestädte.» 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind 
r das 2, Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 200 (000) C 

in Baden 10 % des Gewerbesfeueraufkoranens an den kommunalen Ausgleichstock abzuführen, 
M.« 3) Wohnraumsteuer in Niedersachsen (423 000 OM) gilt als spezielles Deckungsmittel. 
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noch: II. KassetlmäBige Steuereinnahmen wd steuerähnliche Einnahmen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 

3. Kreisangehörige Gemeinden 

• - 1 000 DM - 

Steuerart 

Bundes- 
Schles- 
wig- 
Hol- 
stein 
2 

Nieder- 
sachsen 

3 

Nord- 
rhein- 
West - 
falen 
4 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 

ins- 
gesamt 

7 

Baden-Württemberg Bayern 

Wttbg.- 
Baden 

davon: 

Baden Wttbg.- 
Hohenz. 

ins- 
gesamt 

JO JI 

daruni 

Lim 

J£ 

Ghmdsteuer A 
(Land-u-Forstwirtschaft) ... 

Grundsteuer B 
(Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbetei- (Einnahmen 
liguigsbeträge (Ausgaben , 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und 
. Kapital)   

Lohnsummensteuer   
Gewerbesteueraus- (Einnahmen 
gleichzuschüsse (Ausgaben . 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl, Mehzuschlag 
(Wertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer «MiffM 

Jagd- und Fischereisteuer .... 
Gemeindegetränkesteuer   
Speiseeissteuer   
Kinosteuer     
übrige Vergnügungsteuer ...... 
Hundesteuer .................. 
Sonstige Gemeindesteuern ..... 

Steuereinnahmen ..... 
Steueraufkommen ..... 

Verwaltungskostenzuschüsse von 
Bundespost und Bundesbahn ... 

Nichtverteilte Pachteinnahmen 
Hand- und Spanndienste   
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 

Kurferderungsabgabe ......... 
Sonstige steuerähnliche Ein- 

nahmen ...................... 
Beteiligungsbeträge (Saldo) .. 

71478 

82 837 
245 
187 

991 

262 006 

16 862 
19 721 
10 528 

0 
6 

4 160 

8 115 
2 398 
4 587 
1 051 

463 842 
454 590 

762 
1 366 

249 

1 594 

54 
1 

025 

a) Steuern 

6 116 

5 647 

117 

9 000 

181 
629 
212 

578 
21 

542 
113 
207 

22 938 
22 521 

15 898 

12 087 
28 

3 

277 

33 022 

1210 
1957 

844 

0 
4 

203 
1 

1352 
429 
m2  2_ 

66 194 
65 057 

8 747 

27 700 

209 

95 101 

13 492 
7 689 
4 693 

1 
650 

2 905 
776 
952 

153 529 
150 533 

6 071 

6.334 

76 

20 472 

685 
1 846 

905 

278 
37 

578 
229 
502 

36 203 
35 262 

7 848 

6 983 
25 
2 

30 

13 551 

1257 
1227 

539 

1 
497 

3 

268 
574 

2 

32 166 
31455 

10 652 

14 091 
76 
67 

123 

59 518 

3 
4 294 
2 606 

814 
12 

1229 
279 

1 443 
490 

90 351 
88 654 

883 

6 309 
53 
45 

47 

30 894 

3 296 
1 770 

517 
12 

666 
112 
725 

45 701 
44 168 

2 713 

3 718 

45 

15 270 

3 
420 
307 

157 

288 
70 

471 

22 849 
22 737 

3 056 

4 064 
23 
22 

30 

13 353 

578 
529 

139 

273 
97 

247 
490 

21 800 
21750 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

12 

16 

576 
3 

94 

11 

685 

15 
50 

1 

67 

22 
170 

9 

243 

16 

459 

137 
559 

440 

26 

163 

136 
350 

4 

26 

517 

436 

437 

209 

209 

16 146 

9 994 
116 
115 

159 

31 343 

34 
2 079 

727 

1 140 
25 

1067 
304 
338 
557 

62 461 
61 109 

7 
583 
144 

893 

1626 

121 

91 
1 
1 

18 
5 

7 
2 
0 
0 

519 
506 

i 

/ 

-Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1) Lt. landesrechtiicher Regelung sind in Baden 10 % des Gewerbesteueraufkommens an den kommpnalen Ausgleichstock abzuführen. Für das 2. Rechnung 
Vierteljahr 1952 kasserasässig 1 285 (CK)) 0M.- 2) Wohnraumsteuer in Niedersachsen (394 000 DM) gilt als spezielles Deckungsmittel, 
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noch: II. KassenmäBige Steuereinnahmen wd steuerähnliche Einnahmen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 

3. Kreisangehörige Gemeinden 

• - 1 000 DM - 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 
stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West - 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden-Württembera Bayern 

ins- 
gesamt 

davon: 
ins- 

gesamt 

daruni 
Wttbg.- 

Baden 
Baden Wttbg,- 

Hohenz. Lim 

1 2 3 4 5 6 7 8 9  JQ-J- U  

Steuerart 

Grundsteuer A 
(Land-u- Forstwirtschaft) ... 

Grundsteuer 8 
(Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbetei- (Einnahmen 
liguigsbeträge (Ausgaben , 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und 
, Kapital)   

Lohnsummensteuer   
Gewerbesteueraus- (Einnahmen 

gleichzuschüsse (Ausgaben . 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl, Mehzuschlag 
(Wertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer «MiffM 
Jagd- und Fischereisteuer .... 
Gemeindegetränkesteuer   
Speiseeissteuer   
Kinosteuer     
übrige Vergnügungsteuer ...... 
Hundesteuer .................. 
Sonstige Gemeindesteuern ..... 

Steuereinnahmen ..... 
Steueraufkommen ..... 

Verwaltungskostenzuschüsse von 
Bundespost und Bundesbahn ... 

Nichtverteilte Pachteinnahmen 
Hand- und Spanndienste   
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, 

Kurferderungsabgabe ......... 
Sonstige steuerähnllche Ein- 

nahmen ...................... 
Beteiligungsbeträge (Saldo) .. 

71478 

82 837 
245 
187 

991 

262 006 

16 862 
19 721 
10 528 

0 
6 

4 160 

8 115 
2 398 
4 587 
1 051 

463 842 
454 590 

762 
1 366 

249 

1 594 

54 
1 

025 

a) Steuern 

6 116 

5 647 

117 

9 000 

181 
629 
212 

578 
21 

542 
113 
207 

22 938 
22 521 

15 898 

12 087 
28 

3 

277 

33 022 

1210 
1957 

844 

0 
4 

203 
1 

1352 
429 

5712  2_ 

66 194 
65 057 

8 747 

27 700 

209 

95 101 

13 492 
7 689 
4 693 

1 
650 

2 905 
776 
952 

153 529 
150 533 

6 071 

6.334 

76 

20 472 

685 
1 846 

905 

278 
37 

578 
229 
502 

36 203 
35 262 

7 848 

6 983 
25 
2 

30 

13 551 

1257 
1227 

539 

1 
497 

3 

268 
574 

2 

32 166 
31455 

10 652 

14 091 
76 
67 

123 

59 518 

3 
4 294 
2 606 

814 
12 

1229 
279 

1 443 
490 

90 351 
88 654 

883 

6 309 
53 
45 

47 

30 894 

3 296 
1 770 

517 
12 

666 
112 
725 

45 701 
44 168 

2 713 

3 718 

45 

15 270 

3 
420 
307 

157 

288 
70 

471 

22 849 
22 737 

3 056 

4 064 
23 
22 

30 

13 353 

578 
529 

139 

273 
97 

247 
490 

21 800 
21750 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

12 

16 

576 
3 

94 

11 

685 

15 
50 

1 

67 

22 
170 

9 

243 

16 

459 

137 
559 

440 

26 

163 

136 
350 

4 

26 

517 

436 

437 

209 

209 

16 146 

9 994 
116 
115 

159 

31 343 

34 
2 079 

727 

1 140 
25 

1067 
304 
338 
557 

62 461 
61 109 

7 
583 
144 

893 

1626 

121 

91 
1 
1 

18 
5 

7 
2 
0 
0 

519 
506 

i 

/ 

-Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1) Lt. landesrechtiicher Regelung sind in Baden 10 % des Gewerbesteueraufkommens an den kommpnalen Ausgleichstock abzuführen. Für das 2. Rechnung 
Vierteljahr 1952 kasserasässig 1 285 (CK)) 0M.- 2) Wohnraumsteuer in Wiedersachsen (394 000 DM) gilt als spezielles Deckungsmittel, 

- 10 - 



noch: II. Kassenmässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1552 

4. Landkreise 

Schies- 
wig- 
Hol- 

stein 
Steuerart 

Bundes- 
gebiet 

1 2 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
fest- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 

Pfalz 
ins- 

gesamt 

Baden-Württemberg 
davon: 

Wttbg.- 
Baden 

8 

Baden 
Wttbg.- 
Hohenz, 

10 

Bayern 

ins- 

II 

darunter 

Lindau 

12' 

a) Steuern 
Grundsteuer A 
(Land-u.Forstwirtschaft)   

Grundsteuer B 
(Sonstige Grundstücke)       

Grundsteuerbetei- (Einnahmen .. 
ligungsbeträge (Ausgaben .. 

Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten   

(Ertrag und Kapital) 

Lohnsummensteuer   
Gewerbesteueraus- (Einnahmen 

gleichzuschüsse (Ausgaben 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. Mehrzuschlag 
(Wertzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer  
Jagd- und Fischereisteuer  
Gemeindegetränkesteuer  
Speiseeissteuer   
Kinosteuer   
Übrige Vergnügungsteuer   
Hundesteuer   
Sonstige Gemeindesteuern   

Steuereinnahmen 
^ Steueraufkommen 

19 

0 
2 

9 418 
409 
377 

5 
0 

593 
610 
898 
99 

33 
27 

180 
37 

138 

12 425 
12 427 

974 
974 

/ 

1 414 
103 
62 

347 
404 
524 

- 1) 

2 855 
2 855 

2 171 
162 
101 

43 
99 

139 

2 714 
2 714 

755 
23 
19 

23 
68 
72 

719 
59 
67 

845 
845 

2 199 
1 

51 

25 

2 277 
2 277 

1 161 

10 

1 171 
1 171 

467 

32 

499 
499 

571 
1 

10 

■ 25 

607 
607 

19 

0 
2 

1 602 
27 
50 

5 
0 

1 

99 

1 801 
1 803 

b) Steuerähnliche Einnahmen 
Verwaltungskostenzuschüsse von 

Bundespost und Bundesbahn   
Nichtverteilte Pachteinnahmen .. 
Hand- und Spanndienste   
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, Kur- 

förderungsabgabe   
Sonstige steuerähnliche Einnahmen 
Beteiligungsbeträge (Saldo) ... 

Insgesamt 

113 

113 

113 

113 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - * v 

1) Wohnraumsteuer in Niedersachsen ( H 042 000 OM) gilt als spezielles Oeckungsmittel« 
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noch: II. Kassenmässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1552 

4. Landkreise 

Bundes- 

gebiet 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein 

Nieder- 

sachsen 

Nord- 

rhein- 

fest- 

falen 

Hessen 

1 _i-J  ?    4 5 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

Baden-Württemberg . Bayern 

ins- 

gesamt 

davon: ins- 

gesamt 

darunter 

Wttbg.- 

Baden 
Baden 

Wttbg.- 

Hohenz, 
Lindau 

6 7 8 9 10 11 12' 

Steuerart 

a) Steuern 

Grundsteuer A 

(Land-u.Forstwirtschaft)   

Grundsteuer B 

(Sonstige Grundstücke)       
Grundsteuerbetei- (Einnahmen .. 

ligungsbeträge (Ausgaben .. 
Grundsteuerbeihilfen für 

Arbeiter-Iohnstätten   

(Ertrag und Kapital) 

Lohnsummensteuer   

Gewerbesteueraus- (Einnahmen 

gleichzuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 

einschl. Mehrzuschlag 
(tüertzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer  

Jagd- und Fischereisteuer  

Gemeindegetränkesteuer  

Speiseeissteuer   

Kinosteuer   

Übrige Vergnügungsteuer   

Hundesteuer   

Sonstige Gemeindesteuern   

Steuereinnahmen 
^ Steueraufkommen 

19 

0 
2 

9 418 

409 

377 

5 

0 
593 

610 

898 

99 

33 

27 

180 

37 

138 

12 425 

12 427 

974 

974 

/ 

1 414 

103 
62 

347 

404 

524 

- 1) 

2 855 

2 855 

2 171 

162 

101 

43 

99 

139 

2 714 

2 714 

755 

23 

19 

23 

68 
72 

719 

59 

67 

845 

845 

2 199 

1 
51 

25 

2 277 

2 277 

1 161 

10 

1 171 

1 171 

467 

32 

499 

499 

571 

1 
10 

■ 25 

607 

607 

19 

0 
2 

1 602 
27 

50 

5 

0 

1 

99 

1 801 

1 803 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

Verwaltungskostenzuschüsse von 

Bundespost und Bundesbahn    

Nichtverteilte Pachteinnahmen ... 

Hand- und Spanndienste   

Spielbankenabgabe, Kurtaxe, Kur- 

förderungsabgabe   

Beteiligungsbeträge (Saldo) 

Insgesamt   

113 

- 

- 

1 
t 

1 
1

1
1

 

113 

I
I
I
 

I
I
I

 

- 

- - 

- 

- 

- 

113 - 113 - - - - - 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - * v 

1) Wohnraumsteuer in Niedersachsen ( 1 042 000 OM) gilt als spezielles Oeckungsmittel« 

11 



noch: II. Kassenmässige Steuereinnahmen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 

5. Hansestädte und Westberlin 

- 1 000 DM - 

Steuerart Hamburg 

1 

Bremen 
Hansestädte 

zusammen- 

3 

Bundesgebiet 
(einschl, 

Hansestädte) 
Westberlin 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen 

betrüge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)     

Lohnsummensteuer   

(Einnahmen 

(Ausgaben 

131 

9 973 

16 

3 763 1) 

147 

13 737 

Gewerbesteuerausgleich- 
zuschüsse 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. Mehr- 
zuschlag (Wertzuwacbssteuer)    

Schankerlaubnissteuer .,. 

Jagd- und Fischereisteuer 

Gemeindegetränkesteuer ... 

Speiseeissteuer   

Kinosteuer   

übrige Vergnügungsteuer .. 

Hundesteuer   

Sonstige Gemeindesteuern . 

38 606 

5 315 

224 

617 

0 

1 519 

1641 

545 

593 

0 

9 673 

2 988 

325 

253 

10 

629 

578 

113 

108 

48 279 

8 304 

549 

871 

11 

2 148 

2 219 

658 

701 

0 

74 499 

204 821 

248 

195 

3 237 

602 513 

72 743 

21 308 

21735 

16 850 

1036 

386 

' 19181' 

. 1012 

...25 049 

■ -7 522 

• - 10 650 

2 205 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

58 718 

58 942 

17 807 

18 132 

76 524 

77 074 

1 041 329 

•1 041 703 

51 

24 604 

18 661 

6 442 

47 

2 009 

1 823 

713 

1058 

56 236 

56 236 

i 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschl. Grundsteuer A von Bremen.- 

12 

noch: II. Kassenmässige Steuereinnahmen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 

5. Hansestädte und Westberlin 

- 1 0001 

Steuerart Hamburg 

1 

Bremen 
Hansestädte 

zusammen- 

3 

Bundesgebiet 
(einschl, 

Hansestädte) 
Westberlin 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) ... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen 

betrüge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)     

Lohnsummensteuer   

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen 
Zuschüsse , 

(Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. Mehr- 
zuschlag (Wertzuwacbssteuer)    

Schankerlaubnissteuer   

Jagd- und Fischereisteuer    

Gemeindegetränkesteuer  

Speiseeissteuer   

Kinosteuer   

[ihrige Vergnügungsteuer  

Hundesteuer   

Sonstige Gemeindesteuern     

Steuereinnahmen  

Steueraufkommen ..... 

131 

9 973 

16 

3 763 
1) 

147 

13 737 

38 606 

5 315 

224 

617 

0 

1 519 

1641 

545 

593 

0 

9 673 

2 988 

325 

253 

10 

629 

578 

113 

108 

48 279 

8 304 

549 

871 

11 

2 148 

2 219 

658 

701 

0 

74 499 

204 821 

248 

195 

3 237 

602 513 

72 743 

21 308 

21735 

16 850 

1036 

386 

' 19181' 

. 1012 

...25 049 

■ -7 522 

• - 10 650 

2 205 

51 

24 604 

18 661 

6 442 

47 

2 009 

1 823 

713 

1058 

58 718 

58 942 

17 807 

18 132 

76 524 

77 074 

1 041 329 

•1 041 703 

56 236 

56 236 

4 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschl. Grundsteuer A von Bremen.- 
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HI. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 

1. Gemeinden und Gemeindeverbände 

- 1 000 OM - 

Art der Finanz- 
zuweisung 

bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
»ig- 
Hol- 

stein 

1 2 

Nieder- 
Sachsen 

3 

Nord- 
rhein- 

-West-- 
falen 

Hessen 

5 

Rhein- 
land- 

Pfalz 
ins- 

gesamt 

Schlüsselzuweisungen . 

Sürgersteueraus- 
gleichzuschüsse   

Srundsteuerausgleich- 
zuweisungen und-aus= 

. fallentschädigungen 

ledarfszuweisungen 
aus dem Ausgleichs- 

- fonds   

aus dem kommunalen 
Notstock .... 

sonstige   

übrige allgemeine 
.Finanzzuweisungen 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungs- 

einnataen ........ 
Finanzzweleunga- 

167 163 

10 711 

7 430 

8 666 

17 506 

10 

11 009 

10 538 

120 

222 495 j 10 658 

2 256 ! - 

9 383 

8 547 

1 605 

982 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

1) 

2 617 

23 135 

81 963 

384 

82 348 

14 810 

2 745 

461 

139 

1 428 

19 583 

161 

296 

3 079 

277 

10 

1 081 

12 743 

610 

7 

21 368 

2 165 

Baden-Württemberg 
 davon 

Wttbg. 
Baden 

Baden 
Wttbg.- 
Hohenz. 

Bayern 

ins- 
gesamt 

9 10 11 i .12 

darunter 

Lindst 

6 263 

17 367 

 74_ 

47 236 

1 484 

17 935 

6 188 

16 811 

40 934 

-1 

2 165 

35 

74 

2 273 

1 484 

3 433 

39 

557 

■4 029 

20 805 

180 

5 808 

26 793 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

^ezirksumlage ... 

Kreisumlage   

Amtsumlage   

Übrige Umlagen .. 

Summe der Umlage- 
einnahmen   

30 125 

125 559 

22 021 

2 

Landesumlage   

Bezirksumlage   

Kreisumlage   

Amtsumlage,  

Übrige Umlagen   

Summe der Umlage- 
ausgaben    

177 708 

20 530 

39 232 

124 858 

21 979 

2 

5 752 

1 515 

7 267 

25 025 
2) 

25 025 

8 424 

35 005 

16 090 

206 602 

6 392 

1 515 

7 906 

11 346 3) 

25 035
5) 

36 381 

59 519 

19 556 

35 411 

16 145 

2 312 

9 486 

11 798 

Ausgaben - 

898 

2 539 

9 268 

632 

7 589 

4 417 

2 

12 641 

2 258 

17 260 

1 164 

7 872 

19 518 9 036 5 387 

5 387 

1 093 

4 002 

16 499 

25 442 

71 112 12 705 

411 

7 167 

4 320 

2 

11 900 

8 286 

124 

16 982 

4) 

25 391 

6 757 

7 947 

14 703 

4 982 

4 

1 529 

124 

4 054 

,4 

5 706 

16 603 

24 603 

41 206 

132 

5 095 41 941 172 

24 

156 

172 

m 

171 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1) Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse. - 2) Davon 947(000) Zuschlag zur Kreisumlage. - 3) Davon 1046(000) DM Zuschlag- 
zur Landesumlage. - 4)Einschl. Umlage an den Landesfürsorgeverband. - 5) Davon 1011(000) DM Zuschlag zur Kreisumlage. 
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HI. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 

1. Gemeinden und Gemeindeverbände 

- 1 000 OM - 

Art der Finanz- 
zuweisung 

bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
»ig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
Sachsen 

Nord- 
rhein- 

-West-- 
falen 

Hessen 

1 i 2 3 4 

Rhein- 
land- 

Pfalz 
ins- 

gesamt 

Schlüsselzuweisungen . 

Sürgersteueraus- 
gleichzuschüsse   

Srundsteuerausgleich- 
zuweisungen und-aus= 

. fallentschädigungen 

ledarfszuweisungen 
aus dem Ausgleichs- 

■ fonds   

aus dem kommunalen 
Notstock .... 

sonstige   

übrige allgemeine 
.Finanzzuweisungen 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungs- 

einnataen ........ 
Finanzzweleunga- 

167 163 

10 711 

7 430 

8 666 

17 506 

10 

11 009 

10 538 

120 

222 495 j 10 658 

2 256 ! - 

9 383 

8 547 

1 605 

982 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

1) 

2 617 

23 135 

81 963 

384 

82 348 

14 810 

2 745 

461 

139 

1 428 

19 583 

161 

296 

3 079 

277 

10 

1 081 

12 743 

610 

_1 

21 368 

2 165 

Baden-Württemberg 
 davon 

Wttbg. 
Baden 

Baden 
Wttbg.- 
Hohenz. 

Bayern 

ins- 
gesamt 

9 10 11 i .12 

darunter 

Lindst 

6 263 

17 367 

 74_ 

47 236 

1 484 

17 935 

6 188 

16 811 

40 934 

-1 

2 165 

35 

74 

2 273 

1 484 

3 433 

39 

557 

■4 029 

20 805 

180 

5 808 

26 793 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

^ezirksumlage ... 

Kreisumlage   

Amtsumlage   

Übrige Umlagen .. 

Summe der Umlage- 
einnahmen   

30 125 

125 559 

22 021 

2 

Landesumlage   

Bezirksumlage   

Kreisumlage   

Amtsumlage,  

Übrige Umlagen   

Summe der Umlage- 
ausgaben    

177 708 

20 530 

39 232 

124 858 

21 979 

2 

5 752 

1 515 

7 267 

25 025 
2) 

206 602 

6 392 

1 515 

7 906 

25 025 

11 3463^ 

25 0355) 

8 424 

35 005 

16 090 

36 381 

59 519 

19 556 

35 411 

16 145 

2 312 

9 486 

11 798 

Ausgaben - 

898 

2 539 

9 268 

632 

7 589 

4 417 

2 

12 641 

2 258 

17 260 

1 164 

7 872 

19 518 9 036 5 387 

5 387 

1 093 

4 002 

16 499 

25 442 

71 112 12 705 

411 

7 167 

4 320 

2 

11 900 

8 286 

124 

16 982 

4) 

25 391 

6 757 

7 947 

4) 

14 703 

4 982 

4 

1 529 

124 

4 054 

,4 

5 706 

16 603 

24 603 

41 206 

132 

5 095 41 941 172 

24 

156 

172 

m 

171 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1) Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse. - 2) Davon 947(000) Zuschlag zur Kreisumlage. - 3) Davon 1046(000) DM Zuschlag- 
zur Landesumlage. - 4)Einschl. Umlage an den Landesfürsorgeverband. - 5) Davon 1011(000) DM Zuschlag zur Kreisumlage. 

- 13 - 



tunk III. Allgemeine Finanzen und Umlagen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 OM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 

Hol- 
stein 

2 

Nieder^ 
Sachsen 

3 

Nord- 

rhein- 
Äest- 

falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 

ins- 
gesamt 

7 

ülttbg- 
Baden 

8 

davon 
Httbg- 
Hohenz, 

10 

Bayern 

Idaru 
ins- 

gesamt 

11 

Li 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

Schlüsselauweisungen  

Bürgersteuerausgleichzuschüsse .... 

6rundsteuerausgleichzuweisungen und 
-aus fallen tschädigungen   

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichfonds .......... 

aus dem kommunalen Nctstcck   

sonstige   

Übrige allgemeine Finanzzuweisunqen 

61 2A0 

5 214 

6 996 

1 215 

14 420 

2 618 

3 401 691 

4 541 

1 554 

602 

778 

37 405 1) 6 750 

2 7C6 

83 

3 120 

2 736 

180 

5 687 

673 

350 

14 420 

5 687 

350 

14 420 

673 

4 186 

1 840 

Summe der- allgemeinen 
Finan zzuwäsungseinnahmen 91 7C4 

Finanzzuweisungsausgaben    j 338 

3 401 

! ' 

16? 37 405 9 538 6 036 

139 

21 130 

2C0 

20 457 673 

200 

b) Allgemeine Umlagen 

- Einnahmen - 

Bezirksumlage 

Kreisumlage .. 

Amtsumlage ... 

übrioe Umlagen    

Summe der Umlageeinnahmen   

- Ausgaben 

Landesmüage . 

Bezirksumlage 

Kreisumlage .. 

Amtsumlage ... 

übrige Umlagen    

7 974 

22 150 

612 

4154 2) 

12 195 

196 

1 364 175 

,3) 3 624 

612 

3 624 

612' 

i 

415 

Summe der Umlageausgaben 30 736 4 154 12 195 1 560 175 4 236 3 624 •612 8 415 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschi. Grimdsteuerergänzungszuschüsse.- 2) Davon 105(000) DM Zuschlag zur Landesumlage.- 3) Einschi. Umlage an den Landesfürswrgeverbar 

14 - 

' nonbs m. Allgemeine Finanzen und Umlagen 

im 2. Rechnungsviertaljahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 DM - 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
Nest- 

falen 

Kessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 aden-Würhemberg Bayern 

ins- 
gesamt 

davon ls 
ins- 

gesamt 

an 

Li 
lllttbg- 
Gaden 

Baden 
Nttbg- 
Hohenz. 

1 2 3 . 4 5 6 7 8 9 10 , 11 1 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

Schlüsselajwedsungen  

Bürgersteuerausgleichzuschüsse .... 

6rundsteuerausgleichzuweisung6n und 
-ausfallentsdhädigungen  

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichfonds .......... 

aus den kommunalen Notstock   

sonstige   

übrige allgemeine Finanzzuweisunoen 

61 240 

5 214 

6 996 

1 215 

14 420 

2 618 

3 401 691 

4 541 

1 554 

602 

778 

37 405 1) 6 750 

2 7G6 

83 

3 120 

2 736 

180 

5687 

673 

350 

14 420 

5 687 

350 

14 420 

673 

1 840 

Summe der-allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen 91 7C4 

338 

3 401 8 167 37 405 9 538 6 036 

139 

21130 

200 

20 457 673 

200 

b) Allgemeine Umlagen 

• Einnahmen - 

Bezirksumlage   

Kreisumlage       

Amtsumlage   

6 026 

Summe der Umlageeinnahmen   

Landesumlage  

Bezirksumlage    

Kreisumlage    

Amtsumlage    

Obrioe Umlagen 

7 974 

22 150 

612 

4 154 

- Ausgaben - 

2) _ 

12 195 

196 

1364 175 

3 624 

612 

.3) 3 624 

612' 

4 

8 415 

Summe der Umlageausgaben 30 736 154 12 195 1560 175 4 236 3 624 •612 8 415 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschi. Grmdsteuerergänzungszuschüsse,- 2) Davcn 105(000) DM Zuschlag zur Landesumlage.- 3) Einschi. Umlage an den Landesfürssrgeverbar 
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Noch: III. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1552 

3. Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

- 1 000 OM - 

Art der Finanz- 

zuweisung, 

bzw, Umlage 

Bundes- 

gebiet 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein 

Nieder- 

sachsen 

3 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

5 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

6 

ins- 

gesamt 

Baden-Württemberg 

'davon • 

Wttbg. 

Baden 

8 . 

Baden 
Wttbg «- 

Hohenz, 

10 

Bayern,  

Tdärunte? 

. ins- 

.gesamt 

11- 

Lindau 

12 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

Schlüsselzuweisungen 

Bürgersteuerausgleich- 

zuschüsse   

Grundsteüerausgleichzuwei- 

sungen und -ausfallent* 

.Schädigungen   

jedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichsfonds 

aus dem kommunalen 

Notstock ....... 

sonstige   

Übrige allgemeine Finanz- 

zuweisuhgen  

Summe der allgemeinen 

Finanzzuweisungsein- 

nahmen   

Finanzzuweisungsaus- 

gabea   

63 333 

5 497 

434 

5 575 

3 086 

10 

1 114 

79 049 

1 731 

3 310 i 4 539 

4 005 

45 

3 355 

51 

250 

992 

9 836 

29 136 
1) 

234 

29 370 

4 059 

39 

224 

139 

43 

4 503 

2 630 

344 

2T 

10 

3 010 

446 

9 858 

1 492 

4 659 

2 947 - 

■ 74- 

19 031 

1 285 

7-549 

4 585' 

2 391 

14 524' 

'1 492 

35- 

74 

1 601 

1 285 

2 310 

39 

557 

2-906 

9 801 

137 

9 944 96 

jpirksumlage   

treisumlage   

^mtsumlage .... 

Ibrige Umlagen 

Summe der Umlageeinnahmen 

.andesumlage 

lezirksumlage   

ireisumlage    

imtsumlage   

Ibrige Umlagen   

22 021 

2 

22 023 

1 515 
2) 

1 515 

b) Allgemeine Umlagen 

- Einnahmen - 

16 090 

16- 090 

- Ausgaben - 

4 417 

4 419 

Summe der Umlageausgaben 

124 246 

21 979 

2 

146 227 

6 392 

1 515 

7 906 

25 035 
3) 

25 035 

35 411 

16 145 

51 555 

9 268 

9 268 

7 167 

4 320 

2 

11 489 

16 369 

16 369 

7 947 4 369 

7 947 4 369 

4 054 

4 054 

24 603 

24 603 

171 

171 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - ; 

1) Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse. - 2) Ausgaben der kreisangehörigen Gemeinden an Amtsumlage als Einnahme 

bei den Ämtern eingesetzt, da Ämter nicht gemeldet. - 3) Davon 1 011(000) DM als Zuschlag zur Kreisumlage erhobener 

Zuschlag zur Landesumlage. 
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Noch: III. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1552 

3. Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

- 1 000 OM - 

Art der Finanz- 

zuweisung, 

bzw, Umlage 

Bundes- 

gebiet 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein 

Nieder- 

sachsen 

2 3 

Nord- 

rhein- 

West- 

falen 

Hessen 

5 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

6 

ins- 

gesamt 

Baden-Württemberq Bayern 

'davon • 

. ins- 

.gesamt 

darunter1 

Wttbg. 

Baden 
Baden 

Wttbg«- 

Hohenz, 
Lindau 

8 . 9 10 11' : 12 , 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

Schlüsselzuweisungen 

Bürgersteuerausgleich- 

zuschüsse   

Grundste'uerausgleichzuwei- 

sungen und -ausfallent* 

.Schädigungen   

ledarfszuweisungen 

aus dam Ausgleichsfonds 

aus dgm kommunalen 

Notstock ....... 

sonstige   

Übrige allgemeine Finanz- 

zuweisuhgen  

Summe der allgemeinen 

Finanzzuweisungsein- 

nahmen   

Finanzzuweisungsaus- 

gabea   

63 333 

5 497 

434 

5 575 

3 086 

10 

1 114 

79 049 

1 731 

3 310 i 4 539 

4 005 

45 

3 355 

51 

250 

992 

9 836 

29 136 
1) 

234 

29 370 

4 059 

39 

224 

139 

43 

4 503 

2 630 

344 

2T 

10 

3 010 

446 

9 858 

1 492 

4 659 

2 947 - 

■ 74- 

19 031 

1 285 

7-549 

4 585' 

2 391 

14 524' 

'1 492 

35- 

74 

1 601 

1 285 

2 310 

39 

557 

2-906 

9 801 

137 

9 944 96 

b) Allgemeine Umlagen 

- Einnahmen - 

||zirksumlage   

treisumlage    

Imtsumlage   22 021 

2 

1 5152) - 16 090- 

- 

4 417 

2 

- 

- 

Ihrige Umlagen    

Summe der Umlageeinnahmen 22 023 1 515 - 16- 090 - 4 419 - - 

- Ausgaben - 

.andesumlage 

lezirksumlage   

ireisumlage    

imtsumlage   

Ibrige Umlagen   

Summe der Umlageausgaben 

124 246 

21 979 

2 

6 392 

1 515 

25 0353) 35 411 

16 145 

9 268 7 167 

4 320 

2 

16 369 7 947 4 369 4 054 

m 

24 603 

4 

171 

146 227 7 906 25 035 51 555 9 268 11 489 16 369 7 947 4 369 4 054 24 603 171 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - ; 

1) Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse. - 2) Ausgaben der kreisangehörigen Gemeinden an Amtsumlage als Einnahme 

bei den Ämtern eingesetzt, da Ämter nicht gemeldet. - 3) Davon 1 011(000) 0M als Zuschlag zur Kreisumlage erhobener 

Zuschlag zur Landesumlage. 
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